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VorVorV freude der
Methodisten

ist groß
Richtfest beim Anbau an
die Kirche in Botenheim

Von Heidi Brose-Schilling

BRACKENHEIM Ein mit bunten Bän-
dern und Tüchern geschmückter
Richtbaum steht auf dem Dachstuhl
der Evangelisch-methodistischen
Kirche (EmK) in Botenheim. Rund
60 Gemeindeglieder haben sich ver-
sammelt, um mit den Handwerkern
das Richtfest am Erweiterungsbau
der Kirche zu feiern.

Uwe Kietzke, der Pastor der Frei-
kirche, fasst die lange Planungs- und
bisherige Bauphase zusammen. Ein
Zollstock, das Handwerkszeug der
Zimmerleute, dient ihm dabei als
Anschauungsmaterial. Ein Haus
müsse auf einem guten Fundament
gegründet sein, und das Fundament
für diese Kirche solle Gott sein. Mit
diesem Wunsch und nach einem
Dankgebet für alle Bewahrung bei
den Bauarbeiten gibt Kietzke das
Wort weiter an die Handwerker.

Richtspruch Zimmermann Ger-
hard Schehrer und Maurermeister
Thomas Pfitzenmeier stehen zum
Richtspruch bereit. „Mit Gunst und
Verlaub! So wäre denn der Anbau
vollbracht und, wie wir hoffen, gut
gemacht“, reimt Pfitzenmeier und
und bittet: „Herr Gott, du Schöpfer
dieser Welt, schütz diesen neuen
Bau in Gnaden, vor Feuer und vor
Wasserschaden, beglück mit Segen
dieses Haus und die da gehen ein
und aus.“ Die Gemeinde stimmt da-
nach in den Choral „Nun danket alle
Gott“ ein. Unterstützung erhält sie
von Posaunenbläsern aus den umlie-
genden Kirchengemeinden.

Zimmerermeister Schehrer for-
dert seine beiden Mitarbeiter Ange-
lo Giangerco und David Beier auf,
sich ein Taschentuch vom Richt-
baum zu holen. „Das ist Tradition:
Alle Handwerker, die bis zum Richt-
fest am Bau gearbeitet haben, be-

kommen so ein ein buntes Tuch.“
Und anschließend natürlich ein le-
ckeres Vesper, zu dem Martin Fi-
scher, Mitglied im Gemeindevor-
stand, einlädt. Er freut sich über den
Um- und Anbau. „Wir bekommen ei-
nen vergrößerten Eingangsbereich
mit behindertengerechtem Zugang,
Aufzug und neuer Toilettenanlage.“
Die Baukosten, rund 460 000 Euro,
würden ausschließlich aus Spenden
des Bezirks Güglingen getragen.

Für alle Gruppen Die ehrenamtli-
che Bauleitung seitens der Boten-
heimer EmK hat Sven Röbbig. Ihm
ist es wichtig, die ganze Gemeinde
im Blick zu haben und den Kirchen-
bau so zu gestalten, dass sich alle,
von den Kindern und Jugendlichen
über die Familien bis zu den Senio-
ren, im neuen Bau wohlfühlen.

Monika Bahm freut sich auf den
Tag, an dem alle Arbeiten fertig
sind. „Alles wird luftiger und heller
durch die großen Fenster im An-
bau.“ Bis dahin gibt es noch viel zu
tun. Zu einer eigens eingerichteten
Whatsapp-Gruppe mit dem Namen
„Botenheimer Bauhandwerker“ ge-
hören 32 Teilnehmer, die die veran-
schlagten Eigenleistungen von
40 000 Euro erbringen wollen. „Mor-
gen steht das Dachumdecken an“,
berichtet Monika Bahm. Da wird sie
mithelfen, nicht auf dem Dach, son-
dern am Boden. „Die Ziegel, die wie-
derverwendet werden, müssen ab-
geschrubbt werden.“

Gerhard Schehrer und Thomas Pfitzen-
meier in luftiger Höhe. Foto: Brose-Schilling

Lautmalerische Reise durch die Gefühlswelt
SCHWAIGERN Musikverein Stadtkapelle beeindruckt mit bekannten Melodien aus Operette, Musical und TV-Kinderserien

Von Astrid Link

E in Elefant stapft langrüsslig
herum, gefolgt von einer
Hexe auf ihrem schnellen

Flugbesen und einem Tiger mit sei-
nem Bärenfreund. Der Seemann hat
wohl seinen Kompass verloren und
paddelt mit seinem Schlauchboot
auf dem Trockenen. Trotzdem: Es
ist „Alles im Lot auf ’m Boot“ von
Käpt’n Blaubär und Hein Blöd, und
die lustigen Gestalten gehören wirk-
lich auf die Bühne in der Schwaiger-
ner Frizhalle.

Benjamin Blümchen und Bibi
Blocksberg, der kleine Tiger mit
dem kleinen Bären aus „Janoschs
Traumstunde“, der bärige Kapitän
auf seinem gestrandeten Kutter und
auch die liebenswerten Figuren aus
der „Sesamstraße“ und der „Sen-
dung mit der Maus“ sind gute Be-
kannte. Hinter den tierischen Requi-

siten stecken Schülerinnen und
Schüler des Musikvereins Stadtka-
pelle Schwaigern, dessen Konzert
„Schöne Stunden mit Musik“ neben
Titelmelodien aus beliebten Kinder-
Fernsehserien auch eine Auswahl
bekannter Stücke aus Operetten
und Musicals enthält.

Gefühle Eine melodiös interpretier-
te Welt voller Liebe, Freundschaft,
Romantik, Sehnsucht und Tragik
breitet sich über die rund 160 Zuhö-
rer aus, verpackt im breiten Klang-
spektrum der Instrumente mit stark
wechselnden Tempi. „Musik ist ein
gelebtes Gefühl“, fasst Karl Georg
Blessing, Erster Vorsitzender des
Musikvereins, das zweistündige
Programm zusammen.

Mit dem summenden „Honigbie-
nenlied“ wagen sich die Akkordeon-
Jugend und die „Tastenflitzer“ auf
die Bühne, begleitet von den Melo-
dica-Anfängern, die hochkonzen-
triert ihren musikalischen Part
meistern. Orchesterleiter Andreas

Geng versorgt das Publikum in be-
währter Manier mit Informationen
zu Komponisten, Entstehung und
Inhalt der Konzertstücke.

Von einfachen Harmonien mit
eingängigem Rhythmus lebt die
südafrikanische Hymne „Siyaham-
ba“, die vom Glück, der Sonne und
dem Tanzen erzählt. Lebhaft into-
niert das Akkordeonorchester den
dynamischen „Fliegermarsch“ des
österreichischen Komponisten Her-
mann Dostal, dessen Werk auch bei
der deutschen Bundeswehr als Tra-
ditionsmarsch eingesetzt wird.

Dramatik Franz von Suppés (1819-
1895) Ouvertüre zur Operette
„Dichter und Bauer“ setzt die Dra-
matik und Emotionen der komple-

xen Handlung in eine variantenrei-
che Stimmungsskala um. Begeister-
ter Applaus belohnt das Akkordeon-
orchester und das lebendige Dirigat
von Andreas Geng.

Zu den erfolgreichsten Musicals
aller Zeiten gehört „Cats“ von An-
drew Lloyd Webber, vor allem durch
den hochemotionalen Solo-Höhe-
punkt „Memory“. Das nuancenrei-
che Zusammenspiel Dutzender Ak-
kordeons, unterstützt vom harmo-
nisch abgestimmten Einsatz des
Schlagzeugs (Marc Blessing), löst
ein wunderbares Gänsehautgefühl
und enthusiastischen Applaus im
Publikum aus.

Auch das Blasorchester präsen-
tiert sich in spielerischer Bestform
und reiht einen tonalen Glanzpunkt

an den anderen. Und Dirigent Chris-
toph Lichdi besticht wieder einmal
durch intensiven Körpereinsatz und
ausdrucksstarke Mimik.

Marschhymne Herzergreifend set-
zen die Instrumente den Titelsong
des Musicals „König der Löwen“
um. „Schönes Prag“ nannte der als
„Marschkönig“ bekannte Tscheche

Frantiek Kmoch (1848-1912) die ra-
sante Marschhymne an seine Hei-
matstadt, virtuos dargebracht von
den Bläsern. Aus Franz von Suppés
Operette „Leichte Kavallerie“ ist
heute nur noch die spritzige und an-
spruchsvolle Ouvertüre bekannt,
die auch als Zugabe gefällt und vom
Publikum mit begeisterten Ovatio-
nen honoriert wird.

 „Musik ist ein
gelebtes Gefühl.“
Karl Georg Blessing

Die Figuren aus beliebten Kinderserien tauchen zur Freude des Publikums bei den eingespielten Melodien plötzlich auf der Bühne auf. Foto: Astrid Link

Zehn Euro Bargeld erbeutet
BÖNNIGHEIM In der Zeit zwischen
Sonntag, 21 Uhr, und Montag, 6.15
Uhr, hat ein bislang unbekannter
Dieb auf dem Hofgut Bellevue in
Bönnigheim zugeschlagen. Der Tä-
ter brach die Kasse eines Verkaufs-
stands im Bereich des Hofladens auf
und stahl das Bargeld. Der Dieb
dürfte rund zehn Euro erbeutet ha-

ben. Möglicherweise besteht ein
Zusammenhang zu einem gleich ge-
lagerten Delikt, das am Sonntag-
abend auf einem Hof im benachbar-
ten Kirchheim verübt wurde.

Sachdienliche Hinweise nimmt
der Polizeiposten in Bönnigheim un-
ter der Telefonnummer 07143 22414
entgegen. red

 In der Gruppe Tänze aus aller Welt erleruppe Tänze aus aller Welt erleruppe Tänze aus aller W nen
ginnt am Mittwoch, 8. Mai, 10 bis
11.30 Uhr, und findet fünf Mal statt,
der zweite am Mittwoch, 26. Juni,
ebenfalls von 10 bis 11.30 Uhr. Die
Teilnahme kostet ab zehn Personen
28 Euro. Anmeldung bei Außenstel-
lenleiterin Petra Brunner, Telefon
07138 4770, E-Mail massenbachhau-
sen@vhs-unterland.de. gm

Erlebnistanz in der Mehrzweckhal-
le, der auch für Seniorinnen und Se-
nioren geeignet ist, werden das mu-
sikalische Gedächtnis und die Koor-
dination trainiert. Tänzerische Vor-
kenntnisse sind nicht erforderlich.

Die Teilnahme ist solo oder mit
Partner möglich. Der Kurs wird
zweimal angeboten. Der erste be-

MASSENBACHHAUSEN Wer Freude an
Bewegung hat, kann beim Kurs Er-
lebnistanz der Volkshochschule
Massenbachhausen mit Sport- und
Gymnastiklehrerin Elvira Maurer
eine Vielfalt an geselligen Tänzen
aus verschiedenen Epochen und
Kulturen kennenlernen, und zwar in
verschiedenen Formationen. Beim

Neuer Mannschaftswagen für die WehrNeuer Mannschaftswagen für die WehrNeuer Mannschaftswagen für die W
Bürgermeister lobt bei der Fahrzeugübergabe das ehrenamtliche Engagement in vielen Gefahrenlagen

Letzterem zollt Nico Morast großen
Respekt: „Meine große Bewunde-
rung gilt den Aktiven der Feuer-
wehr, die sich uneigennützig und
aufopfernd in den Dienst der guten
Sache stellen. Sie stehen den Bür-

gern in Gefahren bei, auch unter
Einsatz des eigenen Lebens und der
Gesundheit.“

Nach mehreren Anläufen und Ab-
lehnungen des Förderantrags wur-
de der Ford Transit Custom im März

Von Gabi Muth

MASSENBACHHAUSEN Feuerwehren
stehen immer unter Druck. Vieler-
orts machen ihnen nicht nur der Ein-
satz, sondern zunehmend auch das
Verhalten von Gaffern und Übergrif-
fe bei der Arbeit zu schaffen. Nicht
so in Massenbachhausen. Hier wird
die Arbeit wertgeschätzt. Und weil
die Wehr schnell, kompakt und si-
cher zum Einsatzort kommen soll,
hat die Gemeinde nun einen Mann-
schaftstransportwagen (MTW) an-
geschafft. Das neue Fahrzeug war
dem Gemeinderat und der Verwal-
tung 50 000 Euro wert und ersetzt
den Wagen aus dem Jahre 1991.

„Allen Mitgliedern unserer Wehr
möchte ich meinen herzlichen Dank
aussprechen für die segensreichen
Dienste, die sie für die Sicherheit
und zum Wohle unserer Mitbürger
leisten“, sagte Bürgermeister Nico
Morast bei der Fahrzeugübergabe.
„Was einer für sich selber tut, mag
viel zählen. Jedoch mehr zählt, was

einer für die anderen getan hat“, zi-
tierte der Verwaltungschef den frü-
heren Bundespräsidenten Theodor
Heuss. Diesem Motto folge auch die
Feuerwehr: „Eine solche Haltung ist
beispielhaft.“

Die Sorge und Hilfe um und für
andere Menschen sei das wertvolls-
te Kapital der Menschheit. Morast:
„Und solange es noch Leute gibt, die
freiwillig bereit sind, für andere da
zu sein, ist es um diese Welt nicht all-
zu schlimm bestellt.“

Idealismus Gemeinschaftssinn,
Bürgersinn und Idealismus seien At-
tribute, nach denen Freiwillige Feu-
erwehren lebten, handelten und ge-
prägt seien. Das Aufgabenfeld habe
sich in den vergangenen Jahrzehn-
ten stark gewandelt. Früher reine
Brandschützer, eilen die Florians-
jünger heute als Soforthelfer zu al-
len erdenklichen Not- und Un-
glücksfällen. Gut ausgebildet, bes-
tens ausgestattet und in den meisten
Orten ehrenamtlich. Und gerade

2018 komplett auf Kosten des Ge-
meindehaushalts bestellt. Der
MTW soll aber nicht nur bei Einsät-
zen, sondern auch für Weiter- und
Ausbildungszwecke, Aktivitäten der
Jugendwehr und Besuche von Feu-
erwehrfesten im Sinne der Kame-
radschaftspflege genutzt werden.

Streichkonzert Der Übergabe
wohnten neben dem katholischen
Pfarrer Desmond Emefuru, der das
Fahrzeug segnete, auch die evange-
lische Pfarrerin Sabine Kluger bei.
Für Kommandant Matthias Schüß-
ler und seine Männer war die Über-
gabe ein besonderer Anlass. „Das
letzte Mal war das in Massenbach-
hausen 2010 mit dem HLF 20/16 der
Fall.“ Schüßler erinnerte an das
Streichkonzert beim Land, bei dem
MTWs fortan nicht mehr gefördert
wurden. „Nicht die Feuerwehr oder
der Gemeinderat, nicht der Kom-
mandant oder der Bürgermeister
haben einen neuen MTW gekauft.
Sondern wir alle, die hier leben.“

Kommandant Matthias Schüßler, Bürgermeister Nico Morast und Alexander Schüß-
ler (von links) freuen sich über den neuen Transportwagen. Foto: Gabi Muth

Verstärkung für die Orchester
Sylvia Schiffner und Thomas Bader
(Neckargartach). Beim Blasorchester
spielten Celina Bucher (Kleingartach),
Helmut Reustle und Michael Schuster
(Horkheim) sowie Matthias Römmele
(Neckarbischofsheim) mit. al

Immer mal wieder holen sich die Or-
chester bei Konzerten Verstärkung von
befreundeten Musikvereinen. Das
Akkordeonorchester wurde diesmal
unterstützt von Marion Bammert und
Volker Schilling (Brackenheim) sowie
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